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Vorwort 

 

Liebe Leser des Rundbriefes zur Geschichte 

der Polarforschung, 

 

Bis auf eine Ausnahme wird der Rundbrief von 

mir ganz alleine zusammengetragen, geschrie-

ben und auch übersetzt. Wie Sie schon seit 

einigen Jahren feststellen konnten, verzögert 

sich dadurch die Herausgabe erheblich. Auch 

in diesem Jahr ist es so, daß der Inhalt schon 

längst zusammengestellt ist, aber mir leider die 

Zeit fehlt, um die die Übersetzungen durchzu-

führen. Aus diesem Grund habe ich mich 

schweren Herzens dazu entschlossen, den 

Rundbrief in der jetzigen unvollkommenen 

Form zu verschicken, um weitere Verzöger-

ungen zu vermeiden.  

 

 

 

 

Bitte lassen Sie mich wissen, ob Sie gerne 

weiterhin eine englische Übersetzung benö-

tigen oder ob Sie die Übersetzungen deutsch-

englisch und englisch deutsch übernehmen 

möchten. Bitte lassen Sie mich auch andere 

Anregungen wissen. 

 

Ich hoffe dennoch, daß dieser mehr deutsch 

gehaltene Rundbrief weiterhin mit Interesse 

aufgenommen wird. 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

Cornelia Lüdecke 
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Preface 

 

Dear readers of the Newsletter on History of 

Polar Research,  

 

With one exception the newsletter is compiled, 

written and translated only by me. As you may 

have recognised for several years, its 

publication has been delayed more frequently. 

The contents of the newsletter for 2009 were 

compiled some time ago, but I did not find 

enough time to do the translation. Because of 

this I have decided with a heavy heart to 

distribute the newsletter in the present 

imperfect form, to avoid further delay. 

Please let me know, whether you still would 

prefer to have an English translation or 

whether you would take over the translation 

German-English and English-German. And 

please give me any other suggestions. 

 

Nevertheless I hope that this German oriented 

newsletter will be appropriate and still useful. 

 

With best wishes 

 

 

Cornelia Lüdecke 

 

 

 

 

 

Schwerpunkt: 

Polare Kunst 

 

 

Focus: Polar Art 

 

Als in der Romantik das Interesse an der Land-

schaft erwachte, wurden durch die Expeditio-

nen zur Erforschung der Nordpolregion Anfang 

des 19. Jahrhundert zunehmend auch heroi-

sche Winterlandschaften im Bild dargestellt. 

Die Kupferstiche im „Langsdorffer Reisewerk“ 

über die Krusensternsche Weltumsegelung 

(1803-1806) hielten neben der weiten Land-

schaft, Geräten und Booten der Eskimos und 

Eindrücken aus Russisch-Alaska auch das 

Nordlichtphänomen fest, mit denen der schwä-

bische Arzt Georg Heinrich Freiherr von 

Langsdorff (1774-1852) die polare Gegend 

seinen Lesern nahebrachte (Friedrich 1965). In 

Deutschland ist hier vor allem das Bild 

„Eismeer“, auch „Die gescheiterte Hoffnung“ 

genannt, das Caspar David Friedrich (1774-

1840) etwa um 1823-1824 gemalt hat (Format 

H 96,7 cm, B 16,9 cm, Kunsthalle, Hamburg) 

(Hinrichs 2008). Es zeigt ein Schiffswrack, 

dessen Schiffstrümmer zwischen dem scharf-

kantigen Eis hervorragen. Diesem Bild war 

eine intensive Beschäftigung Friedrichs mit 

dem Eistreiben auf der Elbe bei Dresden im 

Winter 1820/21 vorausgegangen.  

 

Im Folgenden soll hier nicht auf die Kunst der 

in der Arktis heimischen Völker eingegangen 

werden, sondern auf europäische und nord-

amerikanische Künstler, die Expeditionen 

begleitet haben, um „der Seele der Polarland-

schaft Gestalt zu geben“ (Dettmann 1963:183). 

 

Expeditionsberichte von Forschungsreisen in 

die Arktis erregten große Aufmerksamkeit nicht 

nur wegen der Faszination für die unwirtliche 

Gegend, sondern auch weil sie der daheimge-

bliebenen Mehrheit die Möglichkeit gab, an 

den Abenteuern teilzunehmen. Bilder mit Sze-

nen vom Walfang in Hohen Norden fokussie-

ren den Blick auf Meer, Eis, Felsen und Him-

mel, dazwischen die Schiffe der Walfänger, 

oftmals auch ihre Not, wenn sie vom Packeis 

eingeschlossen und zerdrückt werden, oder 

durch überlaufende Kessel bei der Tranpro-

duktion gar in Brand aufgehen. Symbolhaft 

wird hier die Verletzlichkeit der Menschen 



Rundbrief AK Polargeschichte 17/08    Internetversion 
 

 

 5 

dargestellt, die durch eine geschickte Drama-

turgie von Licht und Eis betont wird. Anderer-

seits spielen auch natürliche optische Phäno-

mene, die faszinierte Beobachter in Bildern 

von Nordlichtern oder Haloerscheinungen um 

Sonne und Mond festgehalten hatten, eine 

große Rolle. 

 

Auch Wissenschaftler verschrieben sich der 

Naturbeobachtung und skizzierten ihre Ein-

drücke auf Zeichenblöcken oder in ihren Tage-

büchern. Später wurden daraus entweder wis-

senschaftliche Schaubilder, wie die Serie von 

22 Gouachen und Aquarelle von Pinguinen, 

die Georg Forster (1754-1794) auf James 

Cooks Umsegelung der Antarktis (1772-1775) 

gezeichnet hatte (Steiner und Baege, 1971), 

oder großformatige Leinwandbilder, wie die 

von Julius von Payer (1841-1915) gemalten. 

Der österreichische Oberleutnant Payer hatte 

zunächst als Kartograph und Alpinist an der 2. 

Deutschen Nordpolarexpedition (1869-1870) 

und an der Österreichisch-Ungarischen Nord-

polarexpedition (1872-1874) teilgenommen. 

Anschließend ließ er sich in Frankfurt bei Hein-

rich Hasselhorst (1825-1904) und ab 1880 in 

München bei dem Historienmaler Karl von 

Piloty (1826-1886) zum Kunstmaler ausbilden 

(Doblhoff 1951, Müller 1956, Schefbeck 1996). 

Hasselhorst selbst hatte 1861 als Expeditions-

maler die Nordfahrt von Georg Berna (1836-

1865) begleitet und dabei u.a. das norwegi-

sche Nordkap und die Insel Jan Mayen be-

sucht (Vogt 1863, Berger 2007). Von dieser 

Expedition stammt das Ölgemälde der Küste 

von Jan Mayen (Format H 58 cm, B 273 cm, 

Historisches Museum, Frankfurt). Hasselhorst 

bebilderte auch den 1863 erschienenen Reise-

bericht der Polarfahrt mit 50 Holzstichen und 

neun Farblithographien. Geprägt durch seine 

eigene Polarerfahrung widmete sich Payer nun 

der Polarmalerei. Berühmt wurde sein Frank-

lin-Zyklus aus den vier Bildern „Franklins Tod“ 

„Verlassen des Schiffes“, „Gottesdienst“ und 

„Die Bay des Todes“, der mehrfach preisge-

krönt und nach Belgien verkauft wurde. Nach-

dem Payer 1884 auf einem Auge erblindete, 

fertigte er nur noch Kolossalgemälde wie das 

berühmte Bild „Nie zurück“, das den dramati-

schen Rückzug von dem im Eis vor Franz-

Josef-Land eingeschlossenen -im Bild quasi 

fingernagelgroßen- Expeditionsschiff darstellt 

(Format H 346 cm, B 459 cm, Heeresge-

schichtliches Museum, Wien).  

 

Im Alter von 55 Jahre plante Payer überdies, 

mit einer rein künstlerisch ausgerichteten 2. 

Österreichisch-Ungarischen Nordpolarexpedi-

tion zum Franz-Josefs-Fjord an der Küste 

Nordostgrönlands zurückzukehren, "da dieses 

das malerischste Nordland ist (Umlauft 1895: 

267), und um dort „zusammen mit anderen 

Malern die Farb- und Lichtwirkungen in den 

Eisregionen zu studieren“ (Doblhoff 1951: 20). 

Seiner Meinung nach konnten nur Künstler die 

wahre Schönheit des Gebietes erfassen. Kunst 

und Naturwissenschaft waren für Payer gleich-

berechtigt: "Wäre eine Entdeckung durch den 

Pinsel weniger ruhmreich, als die Auffindung 

neuer Länder?" (Umlauft 1895: 267). Die 

Expedition sollte im Juni 1896 aufbrechen und 

an besonderen Studienplätzen beheizte Glas-

häuser (!) aufstellen, damit die Künstler im 

geschützten Raum aquarellieren konnten, 

ohne daß das Wasser gefror. Bekanntermaßen 

wurde diese Expedition nie realisiert. 

 

Zu nennen sind aber auch Expeditionsteilneh-

mer wie Edward Adrian Wilson (1872-1912), 

der als Arzt an Robert Falcon Scotts (1868-

1912) „Discovery“ Expedition (1901-1904) und 

„Terra Nova“ Expedition (1910-1912) teilge-

nommen und wunderschöne Landschaftsstim-

mungen und eindrückliche Szenen in seinen 

Skizzen und Tagebüchern eingefangen hat 

(Wilson 1972, King 1972, Savours 1975) und 

George Marston (1882-1940) von Ernest 

Shackletons (1874-1922) „Nimrod“ Expedition 

(1907-1909) und der Imperial Trans-Antarctic 

Expedition auf der „Endurance“ (1914-1917) 

(Locke 2000). Marston entwarf auch die Titel-

seiten sowie Illustrationen für die 1908 wäh-

rend der Überwinterung in Hut Point produzier-

ten Expeditionszeitung “Aurora Australis”. 

Auch der Arzt Hans Gazert (1870-1961), hat 

Aquarellskizzen von der ersten deutschen 
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Südpolarexpedition (1901-1903) zurückge-

bracht. Bekannter ist jedoch der Marinemaler 

Christopher Rave (1881.1933), Expeditions-

maler und Kameramann der Schröder-Stranz-

Expedition, die 1912 in Spitzbergen die größte 

deutsche Polartragödie mit einem Toten und 

sieben Vermißten zur Folge hatte. 

 

Nicht nur in den USA, Schweden und Deutsch-

land gibt es heute Künstlerprogramme, um 

Künstlern die persönliche Erfahrung der Polar-

gebiete zu ermöglichen. Schon früher nahm 

David Abbey Paige (1901-1978) an Richard 

Evelyn Byrds (1888-1957) zweiter Expedition 

in die Antarktis (1933 -1935) teil und brachte 

wunderschöne Pastelskizzen zurück, die auch 

technische Einrichtungen wie Funkmasten und 

Flugzeuge in der weiten Landschaft zeigen 

(Krause und Scholl 2004).  

 

Ethnologen halten ihre Beobachtungen in viel-

fältigen Skizzen fest. Vor allem der französi-

sche Expeditionsleiter Paul-Émile Victor 

(1907-1995) hat in seinen unverwechselbaren 

Strichzeichnungen eine Perfektion erreicht, die 

bei Teilnehmern an den EGIG Expeditionen 

Kultstatus erlangt haben (Abdelouahab 2006: 

107-115). 

 

Andere Künstler wie Rainer Ullrich, der als 

Expeditionsmaler Arved Fuchs 2002 auf der 

„Dagmar Aaen“ durch die Nordostpassage 

begleitete, hat dabei regelrechte Expeditions-

skizzentagebücher anfertigt (Abdelouahab 

2006, Ullrich 2002). Ein anderes Beispiel liefert 

die Expeditionsfotografin Britta Lauer, die im 

Südsommer 1994/95 auf der „Polarstern“ 

Wissenschaftler des Alfred Wegener-Instituts 

für Polar- und Meeresforschung in die Antarktis 

mit ihrer Kamera begleitete (Lauer 1995). 
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AK Intern 

 
Sitzung des Arbeitskreises 

am 11. März 2008 in Münster 

 

Meeting of the Specialist Group in Münster 

on 11 March 2008 

 

Anwesend  

Diedrich Fritzsche, Cornelia Lüdecke, Michael 

Spindler, Erki Tammiksaar, Hans Peter Ulrich 

 

Dauer 19:00 bis 20:30 Uhr 

 

 

1. Aktivitäten in der Geschichte der Polar-

forschung seit 2006. 

 

Die Proceedings des ersten Workshops der 

SCAR Action Group on History of Antarctic 

Research (München, 2005) sind 2007 als Nr. 

560 in den Berichten zur Polar- und Meeres-

forschung in Bremerhaven erschienen. Der 

Tagungsband ist im Internet einsehbar unter 

der Adresse: 

 

http://epic.awi.de/epic/Main?list&

page=report4polar&type=reports+on+

polar+and+marine+research&awi=yes 

 

Die Proceedings des zweiten Workschops 

über “Multidimensional exploration of Antarc-

tica around the 1950s" (Santiango de Chile, 

2006) sind in Vorbereitung und werden vom 

Instituto Antártico Chileno herausgegeben. 

 

Das Byrd Polar Research Center in Columbus 

Ohio (USA, 2007) bot den Rahmen für den 

dritten Workshop über "National and trans-

national agendas in Antarctic Research from 

the 1950s and beyond". Die Beiträge sind noch 

in der Begutachtung und sollen in der elektro-

nischen Veröffentlichungsreihe des Byrd Polar 

Research Center erscheinen. 

 

 

2. AK Rundbrief 

 

Die Erstellung des AK Rundbriefes für 2007 

hat sich aus verschiedenen Gründen leider 

verspätet. Er wird bald herauskommen. Kopie 

und Versand wird künftig über C. Lüdecke 

laufen. 

 

 

3. Aussichten 2008 

 

Während der SCAR/IASC Open Science 

Conference (OSC) über “Polar Research – 

Arctic and Antarctic: Perspectives in the 

International Polar Year”, die im Juli 2008 in St. 

Petersburg (Rußland) statt finden wird, hält die 

SCAR History AG eine Sitzung über „Polar 

History and Institutionalization of Polar Re-

search - The International Polar Years“ ab, für 

die es 18 Anmeldungen gab. Es wird vermutet, 

daß wahrscheinlich viele Teilnehmer wegen 

der hohen Tagungskosten wieder abspringen 

werden. 

Bemerkung: Drei Teilnehmer hatten ihre Bei-

träge schon vor der Tagung zurückgezogen 

und einer war verstorben. Während der histo-

rischen Sitzung wurden jedoch fünf von sechs 

im Programm angekündigten Vorträgen gehal-

ten. Von den angemeldeten acht Postern gab 

es aber nur zwei. 

 

 

4. Planung 2009 

 

Im Jahr 2009 wird die Deutsche Gesellschaft 

für Polarforschung 50 Jahre alt. Im selben Jahr 

hat auch die Antarktisforschung am Zentralin-

stitut für Physik der Erde (ZIPE) der DDR ihr 

50jähriges Jubiläum. Während der AK Sitzung 

wurden Ideen zum Wann? und Wo? einer 

möglichen gemeinsamen Festveranstaltung 

gesammelt. Konkrete Vorschläge wurden noch 

während der Polartagung in Münster dem 

Vorstand unterbreitet. 

http://epic.awi.de/epic/Main?list&page=report4polar&type=reports+on+polar+and+marine+research&awi=yes
http://epic.awi.de/epic/Main?list&page=report4polar&type=reports+on+polar+and+marine+research&awi=yes
http://epic.awi.de/epic/Main?list&page=report4polar&type=reports+on+polar+and+marine+research&awi=yes
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5. Internetseite des AK Polargeschichte 

 

Es wurde besprochen, wie die Internetseite 

des AK attraktiver gestaltet werden kann. Bei-

spielsweise könnten Veröffentlichungen oder 

Links zu Veröffentlichungen in der nun bis auf 

die neuesten Ausgaben vollständig einge-

scannte Zeitschrift „Polarforschung“ aufgenom-

men werden.  

 

 

6. Verschiedenes 

 

Keine Meldungen. 

 

 

 

 

 

Vorträge über polarhistorische   Oral Papers on History of 

Themen, die von Mitgliedern   Polar Research by Members  

2008 gehalten wurden    given in 2008 

 

Berger, F., Carl Weyprecht: Die Geburt des 

ersten internationalen Polarjahrs. Aus 

den unedierten Briefen Carl Weyprechts. 

23. Internationale Polartagung, Münster, 

12.3. 2008. 

Krause, R., Im Sog der Pole, Historisches Mu-

seum der Stadt Frankfurt, Frankfurt, 

31.1.2008. 

Krause, R., Die Tiefe des Ozeans – eine Her-

ausforderung – Teil 1: Historische Ent-

wicklung der Bathymetrie / Hydrogra-

phie. Teil 2: Lotungen in polaren und 

entlegenen Meeresgebieten. Vortrags-

reihe Küstenlandschaften, Geographi-

sche Gesellschaft in Bremen, Bremen; 

6.2.2008. 

Krause, R., Das Internationale Polarjahr  Eine 

Idee und ihre Entwicklung zwischen 

Politik und Wissenschaft, 1882-2007. 

Vortragsreihe des Deutschen Schiff-

Fahrtsmuseums, Bremerhaven 15.4. 

2008. 

Krause, R., Carl Weyprecht (1838-1881), See-
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Wilhelm Weike (1859-1917) aus Häverstädt 

bei Minden begleitete den aus Minden stam-

menden Franz Boas (1858-1942, spätere 

Begründer der amerikanischen Kulturanthropo-
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Franz Boas (1858-1942), born in Minden and 

who became the founder of the American 

culture anthropology) conducted an expedition 

to visit with the Inuit in Baffin Land in the 

Canadian Arctic 1883/1884. Boas had asked 

Weike to write a diary, which now is the 

possession of the American Philosophical 

Society in Philadelphia. Its publication is 

supplemented by Weike’s letters to his family. 

Footnotes explain words in Inuktitut, the daily 

life of the Inuit, activities of the American and 
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ment. A long comment describes Weike’s 
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mentioned in the book as well as a detailed 
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Tonhallenstr. 7 

D-32423 Minden 

Fon: 0571/97220-0 

Fax: 0571/97220-11 

E-Post:  

info@mindener-geschichtsverein.de 
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„Das Ding aus einer anderen Welt“, Regie 
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Ein 70-minütiger Dokumentationsfilm be-

schreibt das Leben des deutsch-baltischen 

Führers der ersten russischen Weltumsege-

lung Adam Johann Baron von Krusenstern 

(1770-1846) Er wurde als DVD unter dem Titel 

„SPE FRETUS - Relying on Hope“ in Estland 

produziert. 

 

A 70 minutes documentary movie presents the  

German-Baltic leader of the first Russian 

circumnavigation Adam Johann Baron von 

Krusenstern (1770-1846). It was produced as 

DVD under the title „SPE FRETUS - Relying 
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The radio transmission „About 90°“ by Hans 

Platzgrumer was broadcasted on 14 December 
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.
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Rundbrief AK Polargeschichte 17/08    Internetversion 
 

 

 17 

Informationen     Information 
 

Tagungsberichte 2008    Conference Reports 2008 

 

33rd International Geological Congress  

 

During the 33rd International Geological Con-

gress in Oslo (Norway, 5-14 August, 2008) 

Cornelia Lüdecke (University of Hamburg, 

Germany) and Naja Mikkelsen (Geological 

Survey of Denmark and Greenland, Denmark) 

organised a session „History of exploration of 

the polar regions“ for the International Com-

mission for the History of Geological Sciences 

(INHIGEO); it contained six oral papers and 

one poster. The session wanted to concentrate 

on the scientific investigation of the polar 

regions since the 19th century. The first co-

ordinated attempt to investigate the polar 

regions was made during the International 

Polar Year (1883-1883), which focussed on 

standard meteorological and magnetic 

measurements around the Arctic Ocean. Other 

disciplines like astronomy, biology, ethnology, 

or geology used the temporal stations for 

investigations apart from the official program-

me. This happened during the time of inter-

nationalisation and institutionalisation of 

meteorology contrasting the imperialism and 

colonialism at the end of the 19th century. A 

similar co-ordinated programme was adopted 

by five expeditions to Antarctica (1901-1905) 

which resulted in the belief that Antarctica was 

an ice covered continent. After the Poles had 

been discovered around 1910 and the develo-

ment of new instruments after World War I 

allowed the investigation of the upper air, a 

second International Polar Year was organised 

(1932-1933). Finally the International Geophy-

sical Year (1957-1958) highlights the increase 

of knowledge production especially in Antarc-

tica while the Cold War was determining the 

politics between the United States and the 

Soviet Union.  

The INHIGEO symposium covered all scientific 

aspects as well as cultural and political 

background of polar exploration. 

Due to the small number of speakers only a 

few aspects could be discussed. 

Elena Minina (Vernadsky State geological 

museum RAS, Moscow, Russian Federation) 

presented a paper on Michael K. Sidorov 

(1823-1887) and his interest in the exploration 

of the Russian north. Tatiana Ivanova (Lomo-

nosov Moscow State University, Russian 

Federation) added an introduction of the 

Russian geologist V.A. Rusanov (1875 – 1913) 

and his famous investigation of the Arctic. Geir 

Hestmark (University of Oslo, Norway) talked 

about Fridtjof Nansen (1861-1930) and Arctic 

geomorphology, while Gregory Good (West 

Virginia University, United States) concentrat-

ed on Roald Amundsen’s (1872-1928) role 

among magneticians in the first two decade of 

the 20th century. Marianne Klemun (Depart-

ment for History, Vienna, Austria) described 

the National euphoria and the associated place 

of science in advance of the planning of the 

Austrian-Hungarian North Pole expedition 

(1872-1874), which discovered Franz Josef 

Land. Finally David Branagan (University of 

Sydney, Australia) focussed on the early 

Australian story concerning geology and 

geophysics of Antarctica. In addition Renee 

Clary (Mississippi State University, USA) and 

James Wandersee (Louisiana State University, 

USA) presented a poster on heroes and 

hardships to answer the question: Is there 

value in the early history of polar exploration 

for the science classroom? 

It is interesting to note that four papers had a 

biographical focus and two were nationally 

oriented. The poster used the heroic age of 

polar research to discuss the importance of 

polar history in education. 

The original list of tentative planned papers 

had been much longer, but most of the authors 

were not  members of INHIGEO or belonged to 

any other group represented in the IGC.  
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Ausstellung     Exhibition 

 

The exhibition „To the Ends of the Earth, 

Painting the Polar Landscape“ is shown at 

the Peabody Essex Museum in Salem (Massa-

chusetts, USA) from 8 November 2008 - 1st 

March 2009. 

Capturing the high drama and stark beauty of 

historic polar expeditions, “To the Ends of the 

Earth, Painting the Polar Landscape” presents 

more than 50 works by prominent artist-explo-

rers, from monumental romantic canvases to 

early modernist works in pastel — all rarely 

shown in a single exhibition. The exhibition 

offers a range of artistic responses to the 

unique landscapes of the Arctic and Antarctic 

— from the documentary to the sublime and 

existential, by renowned painters such as 

Frederic Edwin Church, Rockwell Kent and 

Lawren Harris. 

 

Scott, S., Potter, R.A., and J.P.Caponigro, 

2008, To the Ends of the Earth, Painting the 

Polar Landscape. Catalogue. Peabody Essex 

Museum, Salem, Massachusets, 64 pp.  

 

Siehe auch / See also: 

 

www.pem.org 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen aus dem Internet  Information from Internet 

 

In der Geographischen Zentralbibliothek im 

Institut für Länderkunde (Leipzig) wurde damit 

begonnen, den Altbestand retrospektiv elek-

tronisch zu erfassen. Es handelt sich dabei um 

ca. 4.500 Bände, u.a. auch um Bücher zur 

Polargeschichte, die vor 1850 erschienen sind. 

Den Fortgang kann jeder Nutzer des OPAC im 

Internet nachvollziehen  

 

The Central Library of Geography at the 

Institute of Regional Geography is digitising 

about 4500 books published before 1850 

inlcuding books about polar history. You can 

follow the ongoing procedure under: 

 

http://katalog.ifl-leipzig.de/ 

 

oder / or 

 

http://www3.domestic.de/ 

 

Über 15 000 koloniale und amerikanische Wal-

fangreisen mit Seglern sind nun im Internet 

gelistet und recherchierbar unter: 

 

Over 15.000 colonial and US American 

voyages of sailing mothership whaling 

operations are now listed and searchable 

online. see: 

 

http://www.nmdl.org/projects/whind

ex.cfm 

 

 

Weitere Dokumente zur Walfanggeschichte 

sind aufgeführt unter: 

 

Also have a look at the other whaling history 

documents at  

 

http://www.worldwhalinghistory.org

/ 

 

http://www.nmdl.org/projects/whindex.cfm
http://www.nmdl.org/projects/whindex.cfm
http://www.worldwhalinghistory.org/
http://www.worldwhalinghistory.org/
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Die Datenbank des Internationalen Polar-

jahres (IPYPD) enthält die Forschungsergeb-

nisse des vierten Internationalen Polarjahres 

2007-2008 und der drei vorhergehenden 

Polarjahre. Sie beschreibt über 1000 Veröf-

fentlichungen, von denen 500 von gegenwär-

tigen Polarjahr stammen. Die Datenbank kann 

aufgerufen werden unter: 

 

The International Polar Year Publications 

Database (IPYPD) contains the research 

results of the 4th IPY 2007-2008 from the three 

previous IPYs. It describes over 1000 publica-

tions, of which about 500 came from the cur-

rent (2007-2008) IPY. The database is avail-

able at 

 

http://nisc.com/ipy 

 

 

Die kanadische Datenbank des Internatio-

nalen Polarjahres enthält gegenwärtig 740 

Veröffentlichungen. Hier können individuelle 

Projekte gesucht werden, was in der internatio-

nalen Datenbank nicht möglich ist. Sie kann 

aufgerufen werden unter: 

 

The Canadian IPY Publications Database 

currently describes 740 publications. The 

Canadian database allows searching for indi-

vidual IPY projects, which is not feasible in the 

international database. It is available at: 

 

http://www.aina.ucalgary.ca/ipy 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BLOG ON SCIENCE, HISTORY AND 

EXPLORATION.  

Michael Robinson (mtroy_mrob@yahoo.com), 

author of the recently published „The Coldest 

Crucible. Arctic Exploration and American 

Culture“ (University of Chicago Press, 2006), 

announces a blog about science, history and 

exploration named “Time to Eat the Dogs.” As 

he says, “I post stories about exploration of all 

sorts, usually told from an informal, if scholarly, 

perspective. I welcome announcements and 

submissions from the history of oceanography 

community.”  

 

See the blog  

http://timetoeatthedogs.com/ 

 

 

“Freeze Frame”, Historic Polar Images, 

1845-1982, Scott Polar Research Institute. 

The Scott Polar Research Institute at the 

University of Cambridge holds a world-class 

collection of photographic negatives illustrating 

polar exploration from the nineteenth century 

onwards. “Freeze Frame” is the result of a two-

year digitisation project that brings together 

photographs from both Arctic and Antarctic 

expeditions. Here you can discover the polar 

regions through the eyes of those explorers 

and scientists who dared to go into the last 

great wilderness on earth. Detailed catalogue 

entries are provided for each image. All image 

captions are taken from original sources. The 

address is: www.freezeframe.ac.uk 

 

http://www.freezeframe.ac.uk/home/

home 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://nisc.com/ipy
http://www.aina.ucalgary.ca/ipy
http://www.freezeframe.ac.uk/
http://www.freezeframe.ac.uk/home/home
http://www.freezeframe.ac.uk/home/home
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Tagungen 2009     Conferences 2009 

 
50 Jahre Deutsche Gesellschaft für 

Polarforschung 

Telegraphenberg, Potsdam 

20. November 2009 

 

Anläßlich des 50. Geburtstages der Deutschen 

Gesellschaft für Polarforschung unter diesem 

Namen wird voraussichtlich am 20. November 

2009 in Zusammenarbeit mit dem Alfred-

Wegener-Institut auf dem Telegraphenberg in 

Potsdam eine Festveranstaltung stattfinden. 

Beachten Sie die Hinweise auf der Internet-

seite der Gesellschaft unter 

 

http://www.dgp-

ev.de/startseite.html 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antarctic Treaty Summit, Washington DC, 

29 November - 3 December, 2009 

 

The Antarctic Treaty Summit will celebrate the 

development and resilience of the Antarctic 

Treaty on the 50th anniversary of its signature 

day in the city where it was signed “with the 

interests of science and the progress of all 

mankind.” Invited keynote presentations and 

panel discussions will draw out lessons learn-

ed from the first fifty years of international gov-

ernance of Antarctica that will be applied in 

focused workshops on the final day. This 

international, interdisciplinary and inclusive 

event will explore, share and utilize lessons 

from the Antarctic Treaty experience that have 

practical value for the future governance of 

international spaces beyond national jurisdicti-

ons across nearly 75% of the Earth. 

 

For more information see 

http://www.atsummit50.aq 

 

 

 

Jubiläen im Jahr 2009    Anniversaries in 2009 

 

Vor 50 Jahren   /   50 Years ago:   1959 

 

Das Internationale Geophysikalische Jahr 

(1957-1958) wurde in der Internationalen 

Geophysikalischen Kooperation (IGC) von 

1. Januar bis 31. Dezember 1959 fortgesetzt. 

 

Am 1. Dezember 1959 wurde der Antarktis-

vertrag von Argentinien, Australien, Belgien, 

Chile, Frankreich, Japan, Neuseeland, Nor-

wegen, Südafrika, Sowjetunion, Großbritan-

nien und den Vereinigten Staaten von Amerika 

in Washington DC (USA) unterzeichnet. Der 

Vertrag wurde am 23. Juni 1961 ratifiziert. 

 

Im Sommer 1959 führt Prof. Dr. Julius Büdel 

(Geographisches Institut Würzburg) die erste 

von drei Stauferland-Expeditionen nach 

Spitzbergen durch. Ziel der geomorphologi-

schen Untersuchungen waren die Edge Insel 

und König-Karls-Land. 

 

1959-1960 fand die erste EGIG Kampagne 

(EGIG I) der Expédition Glaciologique Inter-

nationale ou Groenland unter der Leitung von 

Paul-Émile Victor (1907-1995) statt. Sie setzte 

Alfred Wegeners (1880-1930) 1930 begonne-

nen Arbeiten fort und bestimmte durch glazio-

logische Untersuchungen den Massehaushalt 

der grönländischen Eiskappe. Durch die Teil-

nahme von Wissenschaftlern wie z. B. Bern-

hard Brockkamp (Mitglied der Wegenerexpedi-

tion 1930-1931) nahm die Bundesrepublik 

Deutschland die Polarforschung wieder auf. 

 

 

http://www.dgp-ev.de/startseite.html
http://www.dgp-ev.de/startseite.html
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Vor 75 Jahren   /   75 Years ago:   1934 

 

Der Französischkanadier Joseph-Elzéar 

Bernier starb an 24. Dezember 1934 in Lévis 

(Gemeinde von Quebec), nachdem er auf 

mehreren Expeditionen zwischen 1906 und 

1925 die Hudson Bay und die arktischen 

Gewässer mit der widerstandsfähigen „Arctic“ 

(ex „Gauss“ der ersten deutschen Südpolar-

expedition 1901-1903) erforscht und die 

kanadische Souveränität über die verstreuten 

Inseln und Inuit Siedlungen proklamiert hatte. 

Bernier wurde am 1.1.1852 in L’Islet (Quebec) 

geboren. 

 

Der Schwede Carsten Eggeberg Borchgre-

vink (geb. am 1. Dezember 1864 in Christia-

nia, heute Oslo) starb am 23. April 1934 in 

Oslo. Nach einer Ausbildung an der Forstaka-

demie in Tharandt/Sachsen wanderte er nach 

Australien aus, um wie seinerzeit auch Georg 

von Neumayer (1826-1909), eine Möglichkeit 

zu finden, die Antarktis zu erforschen. Schließ-

lich konnte er (1898-1900) mit privater engli-

scher Finanzierung die Expedition mit der 

"Southern Cross" zum Victoria Land leiten. Sie 

war die erste, die an Land auf Kap Adare 

1899/1900 überwinterte. 

 

Am 4. Dezember 1934 starb in Brüssel der 

belgische Seeoffizier und Polarforscher Adrien 

de Gerlache de Gomery (geboren am 2. 

August 1866 in Hasselt). Gerlache leitete 

1897-1899 die erste belgische Expedition zum 

Palmer Archipel (westliche Antarktische Halb-

insel), wo sie die erste unfreiwillige Überwinter-

ung im Packeis durchmachte. Unter den Teil-

nehmern waren unter anderem Roald Amund-

sen (1872–1928), und Frederick Cook (1865–

1940). 

 

 

Vor  100 Jahren   /   100 Years ago:   1909 

 

Am 8. Juni 1909 starb in Wilhelmshaven der 

am 1. Oktober 1843 in Schleswig geborene 

Astronom Carl Nicolai Jensen Börgen. Er 

Teilnehmer der 2. Deutschen Nordpolarexpedi-

tion (1869-1870) an Bord der Germania unter 

Kapitän Karl Koldewey (1837-1908), die den 

Kaiser-Franz-Joseph-Fjord an der Ostküste 

Grönlands entdeckte. Weitere Stationen seiner 

Karriere waren Observator an der Sternwarte 

in Leipzig und ab 1874 Vorstand des kaiserli-

chen Marine-Observatoriums in Wilhelmsha-

ven. 1874 leitete er auf den Kerguelen die 

Beobachtungen des Venusdurchgangs vor der 

Sonne. Zusammen mit Georg von Neumayer 

gab er 1886 in Berlin die deutschen Ergeb-

nisse des 1. Internationalen Polarjahres in 

zwei Bänden heraus. 

 

Der deutsche Wissenschaftsorganisator Georg 

Balthasar von Neumayer (geboren 21 Juni 

1826 in Kirchheimbolanden/Pfalz) starb am 24. 

Mai 1909 in Neustadt an der Weinstraße. 1857 

gründete er das Flagstaff Observatory in Mel-

bourne (Australien), das er bis 1864 leitete. Als 

Hydrograph der deutschen Admiralität in Berlin 

(1872-1875) organisierte er die wissenschaftli-

chen Arbeiten der „Gazelle“-Expedition. Von 

1876 bis 1903 war er der erste Direktor der 

Deutschen Seewarte in Hamburg. Er war 

neben Carl Weyprecht (1838-1880) einer der 

Initiatoren des ersten Internationalen Polar-

jahres (1882-1883) und brachte zwei deutsche 

Expedition in die kanadische Arktis und nach 

Südgeorgien auf den Weg. Am 18. November 

1883 wurde in Hamburg unter Neumayers 

Vorsitz die Deutsche Meteorologische Gesell-

schaft (1883-1889) gegründet. Sein lebens-

langer Einsatz für eine deutsche Südpolarfor-

schung wurde durch die Antarktisexpedition 

auf der „Gauss“ (1901-1903) unter Erich von 

Drygalskis (1865-1949) Leitung endlich ver-

wirklicht. Nach ihm wurde die 1981 gegründete 

deutsche Georg-von-Neumayer-Station auf 

dem Ekströmschelfeis in der Antarktis benannt, 

die 1992 neu errichtet und in Neumayer-Sta-

tion umbenannt wurde. Jetzt wird die neue 

Station Neumayer III gebaut, deren Betrieb 

voraussichtlich im Februar 2009 beginnen soll. 

 

Der Dresdener Bernhard Adolf Hantzsch 

(1875-1911) brach 1909 mit einer von der 

Dresdener Geographischen Gesellschaft 
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unterstützten Expedition nach Baffin Island 

auf, von der er nicht mehr zurückkehren 

würde. Hantzsch durchquerte als erster 

Europäer das Innere von Baffin Island. 

 

1909 kehrte die Britische Antarktisexpedi-

tion unter der Leitung des Briten Ernest Henry 

Shackleton (1874-1922) auf der "Nimrod" 

(1907-1909) zurück, die sich dem Südpol auf 

178 km genähert hatte. Während dieser 

Expedition stieß Douglas Mawson (1882-1958) 

zum südlichen Magnetpol vor. 

 

1909 kehrte der Nordamerikaner Frederick 

Albert Cook (1865-1940) von einer sogenann-

ten Jagdexpedition in die Arktis (1907-1909) 

mit der Behauptung zurück, am 21. April 1908 

den Nordpol erreicht zu haben. 

 

Auch der Nordamerikaner Robert Edwin 

Peary (1856-1920) behauptete, während 

seiner Expedition (1908-1909) von Grönland 

aus am 6. April 1909 den Nordpol erreicht zu 

haben. 

 

Von 1. April bis 4. September 1909 leitete 

Alfred de Quervain (1879-1927) eine schwei-

zerisch-deutsche Expedition nach Grönland, 

um u.a. am 18. Juni in Umanak (Westküste) 

eine totale Sonnenfinsternis zu beobachten. 

Sie kehrten gemeinsam mit Arnold Heims 

Expedition auf der „Hans Egede“ nach Kopen-

hagen zurück. 

 

Der Schweizer Geologe Arnold Heim (1882-

1965) und sein dänischer Kollege Jesper Peter 

Johansen Ravn untersuchten während ihrer 

Expedition an die Westküste Grönlands (28. 

Mai-4. September 1909) die Kohlevorkommen 

der Disko-Insel und der Halbinsel Nugssuaq. 

Gemeinsam mit de Quervains Expedition kehr-

ten sie auf der „Hans Egede“ nach Kopenha-

gen zurück. 

 

Am 2. Dezember 1909 wurde der Ozeano-

graph Karl-Heinz Paulsen geboren, der im 

Südsommer 1937/38 an der Reise des Wal-

fängers „Jan Wellem“ in die Antarktis und im 

Südsommer 1938/39 an der 3. Deutschen 

Antarktisexpedition unter der Leitung von 

Alfred Ritscher (1879-1963) teilgenommen hat. 

Die Ergebnisse seiner Messungen konnte er 

nicht mehr selbst auswerten, da er während 

des 2. Weltkrieges im Sommer 1941 im Osten 

umkam. 

 

 

Vor  125 Jahren   /   125 Years ago:   1884 

 

Am 5. April 1884 wurde Ludwig Kohl-Larsen 

(geborener Kohl) in Landau (Pfalz) geboren. Er 

war als Arzt für die 2. deutsche Antarktisexpe-

dition (1911-1912) unter der Leitung von Wil-

helm Filchner vorgesehen, mußte jedoch die 

Expedition wegen einer Blinddarmoperation 

auf Südgeorgien verlassen. Von 1928-1929 

untersuchte er zusammen mit seiner Frau 

Margit und einem Kameramann das Innere 

Südgeorgiens. 1931 beteiligte er sich als Zoo-

loge an der Expedition des Luftschiffs LZ Graf 

Zeppelin in die russische Arktis. Kohl-Larsen 

starb am 12. November 1969 in Thumen bei 

Lindau am Bodensee. 

 

Während der 4. Internationalen Polarkonfe-

renz in Wien (17.-24. April 1884) wurden die 

ersten wissenschaftlichen Ergebnisse des 1. 

Internationalen Polarjahres präsentiert. 

 

Der in Minden (Westfalen) gebürtige und 

spätere Begründer der amerikanischen Kul-

turanthropologie Franz Boas (1858-1942) 

kehrte am 7. September 1884 von seiner er-

folgreichen Forschungsexpedition nach Baffin 

Island zurück.  

 

 

Vor  150 Jahren   /   150 Years ago:   1859 

 

Am 21. Jul 1859 entdeckte der Norweger 

Elling „Olaf“ Carlsen (1819-1900) die Insel-

gruppe König-Karl-Land im östlichen Spitz-

bergen. Carlsen war Eismeister während der 

Österreichisch-Ungarischen Nordpolexpedition 

(1872-1874) auf dem "Tegetthoff", die 1873 

Franz Josef-Land entdeckte. 

/wiki/6._April
/wiki/1909
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Vor  175 Jahren   /   175 Years ago:   1834 

 

Am 17. Juni 1834 wurde der deutsche Seeoffi-

zier Georg von Schleinitz in Bromberg, West-

preußen; geboren. Er leitete die Reise der Kor-

vette „SMS Gazelle“ um die Welt (1874-1876), 

während der am 9. Dezember 1874 auf den 

Kerguelen der Venusdurchgang beobachtet 

wurde. Er starb am 12. Dezember 1910 in 

Hohenborn (Sachsen). 

 

Am 9. September 1834 starb der englische 

Seefahrer und Robbenschläger James Wed-

dell in London. Er wurde am 24. August 1787 

in Ostende (Belgien) geboren. Während seiner 

Fangreise von 1822-1824 drang er am 23. 

Februar 1823 östlich der Antarktischen Halb-

insel bis auf 74°15' Süd vor. Aus diesem Anlaß 

erhielt diese Region später den Namen Wed-

dellmeer. 

 

 

Vor  200 Jahren   /   200 Years ago:   1809 

 

Der deutsche Geologe Leopold von Buch 

bereiste 1809 neben Norwegen und Lappland 

auch die Bäreninsel, um verschiedene erdge-

schichtliche Formationen kennenzulernen. 

1836 veröffentlicht er eine Monographie über 

die Geologie der Bäreninsel. 

 

 

Vor  300 Jahren   /   300 Years ago:   1709 

 

Der am 12. Juni 1709 in Tübingen geborene 

Johann Georg Gmelin trat 1727 als Arzt in 

die Dienste der Akademie der Wissenschaften 

zu St. Petersburg. Er wurde dort 1731 Profes-

sor der Chemie und Naturgeschichte. 1733–

1743 nahm er an der Großen Nordischen 

Expedition durch Sibirien teil und kehrte 1747 

in seine Heimat Tübingen zurück, wo er am 20. 

Mai 1755 starb. 

 

 

Vor  425 Jahren   /   425 Years ago:   1584 

 

Der 1584 geborene englische Seefahrer und 

Entdecker William Baffin beteiligte sich an 

drei Expeditionen und leitete 1615 und 1616 

zwei eigene Expeditionen zur Suche nach der 

Nordwestpassage. Baffin Island wurde nach 

ihm benannt. Er starb am 23. Januar 1622 als 

Mitglied der Ostindischen Kompanie bei der 

Belagerung von Ormus (Hormus, Iran). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schwerpunkt des nächsten Rundbriefes behandelt „Religion, Mission und Polarforschung“. Bitte 

senden Sie Ihre Beiträge und Bemerkungen bis zum 30.11.2009 ein. 

 

Next focus of circular covers „Religion, Mission and Polar Research“. Please send your contributions 

and comments until November 30, 2009.  
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